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Beförderungen in der WehrmaA
Berlin , 18. Jan . Der Führer und Oll ste Befehlshaber der

Wehrmacht hat befördert : ^

Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1938:
zu Obersten : den Oberstleutnant des Eeneralstabes Freiherrn

von Funck : die Oberstleutnante : Diplomingenieur Castorf und
Diilowius.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1939:
zu Generalleutnanten : die Generalmajore : Geib , Olbricht,

Reinhardt ; z« Generalmajoren : die Obersten : Satow , Engel-
brecht, Mehnert , Kempf, Jahn , Buschmann, von Böckmann,
Reinecke , Paulus , Neuling , von Knobelsdorfs ; zum Generalarzt:
den Oberstabsarzt Dr . Meinardus ; zum Generaloeterinär : den
Oberstveterinär Dr . Ratsmann ; zu Obersten : die Oberstleut¬
nante : Neumann -Silkow . Buhle , Becker (Franz ) , Diplom -Wirtsch.
Hanger , von Blücher, von Eroddeck , Riedel , Freytag , Scholz,
Hatzfeld , Pflugbeil , Höcker, von Arnim (Harry -Be nd ) , Diplom¬
ingenieur Hartmann (Wilhelm ) , Faulenbach . Hen. ici (Rudolf ) ,
Souchay, von Einstedel. Diplomingenieur Werner (Günther ),
Röhricht , Schopper, Lucius , Eisenstuck , Hesselbarth, Holzhausen,
Müller (Vinzenz), Deckmann , Vreith , Peter (Emil ) , Kamenicky,
Pawel , Lancelle, Stephan , Perl -Mückenberger, Jungermann,
Geiger, Klemm ; znm Oberst (W) : den Oberstleutnant (W)
Rudolph.

I » der Kriegsmarine : zum Vizeadmiral : den Konteradmiral
Marschall, Befehlshaber der Panzerschiffe ; den Charakter als
Vizeadmiral hat erhalten : der Konteradmiral Wolf , Admiral
der Kriegsmarinedienststelle Hamburg.

In der Luftwaffe zu Generalen der Flieger : die Generalleut¬
nante : Volke . pkc , Christiansen; zu Generalmajoren:
die charakterisierten Generalmajore Schwub, von Stubenrauch,
von Kotze ; die Obersten : Schubert , Tarifen , Dipl .-Volksw . Wsi-
ganz, Cranz , Ritter , Siburg , Muszhoff, Mahncke, Ritter von
Mann Edler von Tiechler, Lech, Bruch, Kräcker , Kolb , Vierling,
Schulz, Doerstling , Loeser, Pflugbeil , Sützmann , Koch, Somms,
IRitter von Pohl , Deszloch, Fischer Haehnelt , Dr . Weitzmann,
Witting ; zu Obersten : die Oberstleutnante : Schulze, Franz , Beh¬
rendt , Voettge , Krahmer , Freiherr von Boenick , von Stutterheim,
iFischy:, Funcke , Dipl .-Jng . Mälzer , Dr . Fisser, Müller -Kahle,
Dipl .-Ing . Riesch , Tschoeltsch, Seywald , Müller (Gottlob ) , Bü-
lowius , Kammhuber , Köchy , Czech, von Chamier -Elisczinski,
Fütterer , von Heyking, Pfeiffer , Abernetty , Sattler , Stapelberg,
Luchholz, Pistorius , von Eerlach , Dauber , Deunert , Wolff,
Roesch , Christen«, Weyert , Carganico , Bernhardt , Nowak, Müller
(Fritz ), Freiherr von Wangenheim.

Der jüngste Offiziers-Jahrgang
Leim Führer

, Berlin , 18. Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber de:
'Wehrmacht empfing am Mittwochnachmittag in Anwesenheit de:
sdrei Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile und des Chefs der
'Oberkomandos der Wehrmacht die Leutnante des Offi-
ziersjahrganges 1938 von Heer , Kriegsmarine
und Luftwaffe.

In längeren Ausführungen sprach der Führer in der Mosaik-
Halle der neuen Reichskanzlei zu seinen Leutnanten über Pflich-
ttn und Aufgaben des deutschen Offiziers in der grotzdeutschen

^Wehrmacht . Im Anschluß an die Ansprache des Führers waren
nlle Leutnante Gäste des Führers in den Räumen der neuen
lReichskanzlei.

Der ungarische Außenminister algereW
Hie altbewährte Freundschaft weiterhin vertieft

Berlin , 18 . Jan . Der ungarische Minister des Aeutzeren, Graf
Esaky , trat am Mittwoch vormittag um 11.52 Uhr mit den Her¬
ren seiner Begleitung vom Anhalter Bahnhof aus die Rück¬
reise nach Budapest an . Zur Verabschiedung waren der
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr von Ribbentrop , mit
dem Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker , dem deutschen Ge¬
sandten in Budapest, von Erdmannsdorff , Gesandten Aschmann
and dem Vertragenden Legationsrat Heinburg erschienen . Von
Ungarischer Seite hatte sich der ungarische Gesandte in Berlin,
Sztojay , mit den Herren der Gesandtschaft eingefunder . Ferner
sah man den italienischen Botschafter Attolico und den japani¬
schen Botschafter Oshima.

Der ungarische Minister des Auswärtigen Graf Lsaky hat nach
zweitägigem Aufenthalt die Reichshauptstadt wieder verlassen.
Der Führer hat den ungarischen Staatsmann am 16. Januar
empfangen. Ferner hatte Graf Csaky mehrere eingehende Aus¬
sprachen mit dem Reichsminister des Auswärtigen von Rib-
bentrop. Er hatte Gelegenheit , führende Männer von Par¬
tei und Staat bei den verschiedenen zu seinen Ehre« gegebenen
Veranstaltungen zu sprechen . Am Dienstag stattete er General-
frldmarschall ESring einen Besuch ab . Ferner besuchte Graf
Ssaky den Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , und besprach
mit ihm Fragen der deutschen Volksgruppe in Ungarn.

Di« geführten Unterhaltungen mit dem Reichsminister des

Auswärtigen gaben dem ungarischen Gast Gelegenheit , sich über
alle das deutsch - ungarische Verhältnis berührenden
Fragen eingehend auszusprechen. Die Unterhaltungen wurden
in freundschaftlichem, offenem Geiste geführt und ergaben , daß
die Ansichten über die zu führende Außenpolitik völlig überein¬
stimmen, und daß die altbewährte Freundschaft zwischen beiden
Ländern weiterhin vertieft werden soll . Es wurde erneut fest¬
gestellt, daß die enge Verbundenheit des Deutschen Reiches mit
Ungarn in gleicher Weise wie die engen ungarisch- italienischen
Beziehungen die beste Gewähr für die Fortentwicklung des euro¬
päischen Befriedungswerkes darstellen.

Erklärung des ungarischen Außenministers
Berlin , 18 . Jan . Nach Beendigung seiner Berliner Bespre¬

chung übermittelte der königlich -ungarische Außenminister Graf
Csaky dem DNV . folgende Erklärung:

Mein Berliner Aufenthalt — die erste Auslandsreise , die ichals Außenminister unternommen habe — verschafft mir viel
Freude und Befriedigung. Freude , weil ich mich auf
deutschem Boden befand und wieder einmal Zeuge des pulsieren¬
den Lebens des mächtigen Dritten Reiches und der ganz außer¬
ordentlichen Entwicklung seiner wunderschönen Hauptstadt seinkonnte ; Befriedigung , weil meine Unterredungen in Berlin sich
in einer äußerst herzlichen und ganz wolkenlosen Atmosphäre be¬
wegten . Daher konnte ihr Resultat natürlicherweise auch nichts
anderes sein, als die Feststellung ein ^ . der in enger
Verbundenheit unserer beiden Länder angemessenen har¬
monischen Zusammenarbeit. Diese auf gegenseitiges
Vertrauen aufgebaute Zusammenarbeit , die nicht getrübt wer¬
den soll, hat bereits in der nahen Vergangenheit ihre Früchte
getragen , sie wird Früchte tragen auch in der Zukunft zur wei¬
teren Befriedung der Völker Europas.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich drauf Hinweisen, daß — wie
ich mit Bedauern sehe — eine gewisse Presse in Westeuropa , so
wie es bei fast jeder Auslandsreise ungarischer Minister geschah,
wieder einmal den Versuch gemacht hat , meinem jetzigen Besuch
in Deutschland eine Bedeutung zu unterschieben, die den sichtba¬
ren Zweck verfolgt , das Verhältnis zwischen Ungarn und seinen
Nachbarn zu trüben . Diese Störungsversuche sind um so auffal¬
lender , als diese Presse wissen müßte , daß das Ziel Ungarns
ebenso wie das Deutschlands die Erhaltung des Friedens und die
Anbahnung guter bzw . normalnachbarlicher Beziehungen mit
den angrenzenden Staaten ist . Und es ist auch nicht anzuuehmen,
daß die Politik der westlichen Großmächte, die selten eine Ge¬
legenheit versäumen , um ihrem Wunsche zur Befriedung Euro-

Nle Svmitmsm«
Marxistische Einmischungshetze auf Befehl Moskaus

Paris , 18. Jan . Im Mittelpunkt des Interesses der Pariser
Presse steht am Mittwoch ausschließlich die außenpolitische Aus¬
sprache in der Kammer . Mit ihr und im Zusammenhang mit
dem sensationellen Vormarsch General Francas in Katalonien
ist das Problem des spanischen Bürgerkrieges nicht nur in den
politischen Kreisen, sondern auch in der gesamten Presse wieder
einmal an die erste Stelle aller außenpolitil m Betrachtungen
gerückt . Der Zusammenstoß, den die beiden ehemaligen Minister¬
präsidenten , Flandin und Blum, während der Kammer-
Aussprache über diese Frage gehabt haben , wird von den verschie¬
denen Zeitungen leidenschaftlich erörtert . Einwandfrei läßt sich
feststellen , daß die überwältigende Mehrheit der Zeitungen sich
die Auffassung zu eigen macht, dieFlandinim Verlaus seiner
langen Rede dargelegt hat . Die verschiedenen Argumente Flan-
dins , wonach eine Oeffnung der Pyrenäengrenze nicht nur zu
Waffenlieferungen , sondern letzten Endes und zwangsläufig auch
zur Entsendung von Truppen und damit zu einer unmittelbare«
Kriegsgefahr führen würde , habe in den Reihen der Abgeord¬
neten einen sehr großen Eindruck hiuterlasseu , der durch die kläg¬
lichen Gegenbehauptungen Blums nicht verwischt werden konnte.

Der sozialdemokratische „Populaire " ebenso wie die kommu¬
nistische „Humanits " kündigen in großer Aufmachung eine am
Mittwoch abend in Paris von der sogenannten Pariser Volks¬
front -Bewegung veranstaltete Kundgebung zugunsten der Oeff¬
nung der Pyrenäengrenze und der Belieferung der Spanien-
Bolschewisten mit Bomben , Tanks , Flugzeugen usw . an , in deren
Verlauf der Kommunistenhäuptling Thorez , der Jude Blum , der
rote Eewerkschaftspapst Jouhaux und andere marxistische Bonzen

- das Wort ergreifen werden.

AMee verlangt Hilfsaktion für Rotsyamen
London, 18. Jan . Oppositionsführer Attlee hat an den

Premierminister ein Schreiben gerichtet, in dem er „im
Hinblick auf die schwierige Lage in Spanien " die sofortige Ein¬
berufung des Parlaments fordert . Die Politik der Nichtein¬
mischung , so behauptet Attlee , sei lediglich noch ein Mittel , die
rotspanische Regierung in ihrer Verteidigung gegen den Angriff
einer fremden Macht zu behindern . England müsse mit anderen
Sä : den , Maßnahmen zur Unterstützung Rotspanieus ergreifen.

pas Ausdruck zu verleihen , dem Weltfrieden gegenüber anders
eingestellt wäre.

Die vvgarifche Preffe znm Abschluß des Cfaky-Befucher
Budapest, 18. Jan . Nach dem Abschluß der Berliner Bespre»

.chungen des ungarischen Außenministers gibt die gesamte unga¬
rische Presse ihrer Befriedigung über den Verlauf derselbe«
Ausdruck. Einheitlich stellen die Blätter fest, daß durch den Ber¬
liner Besuch des Grafen Csaky die Freundschaft zwischen de«
beiden Nationen gestärkt und alle eventuellen Mißverständnisse
aus dem Wege geräumt wurden . „FLggetlenseg" betont in großen
Schlagzeilen : „Die deutsch-ungarische Freundschaft ist das Pfand
aufbauender Kraft und des Friedens . Der ungarische Außen¬
minister hat im Geiste vollsten Verständnisses seine Berliner
Besprechungen vollendet .

"
„Pester Lloyd" : „Neue Festigung der

Freundschaft Ungarns und Deutschlands durch die Berliner Be¬
sprechungen.

"
„Budapesti Hirlap " (Regierungsorgan ) : „Aus

den Berliner Besprechungen ging das gute Verhältnis , das der
Freundschaft Deutschlands und Ungarns entspricht, von neuem
gestärkt hervor .

" „Pesti Hirlap " stellt fest, die Berliner Ver¬
handlungen des ungarischen Außenministers zerstörten die Rebel¬
plätze , die in der deutsch -ungarischen Freundschaft das gute Ver¬
hältnis der beiden Staaten zueinander trübten , „llj Magyarsag"
hebt hervor , daß eine Trübung des deutsch -ungarischen Freund¬
schaftsverhältnisses einzig und allein im jüdischen Interesse lie¬
gen könnte. In Ungarn seien es in der Hauptsache jüdische
Elemente , die ihre eigenen rassischen und weltanschaulichen An¬
sichten in die ungarische Außenpolitik hineinzutragen versuchten.
600 900 über gewaltige materielle Kräfte und außerordentlichen
geistigen Einfluß verfügende Juden hetzten in Ungarn offen oder
im Geheimen gegen die autoritären Staaten und die deutsch-
ungarische Freundschaft . Deutschland, das noch heute gegen eine
weit kleinere Anzahl Juden im eigenen Land kämpfen müsse,
werde sich sicherlich klar darüber sein , was 600 000 Juden für das
16 Millionen umfassende Ungarn bedeuteten . Die ungarische
außenpolitische Ueberlieferung sei jedoch fest entschlossen , sich klar
auf die deutsch -ungarische Freundschaft aüszurichten.

Chwalkovsky kommt nach Berlin
Berli « , 18. Ja ». Der tschecho -slowakische Außenminister

Chwakovfly wird am Samstag , den 21. Januar , zu einem kur¬

zen Aufenthalt in Berlin eintresfen » upl mit dem Reichsn. Iuistcr
des Auswärtigen , von Ribbentrop , Besprechungen zu führen.

lm NMelrmn
Ekamberlain antwortet -ea KrteMktzmr

Attlees Forderungen wüichen zu einer Ausdehnung des
Konfliktes führen

Keine Vorteile in der vorzeitigen Einberufung des Parlament»
London , 18. Januar . Premierminister Chamberlain hat a»

Mittwoch auf den Brief des Oppositionsführers Attlee , in de«
dieser Einberufung des Parlaments und Aufhebung des Ver¬
botes von Waffen - und Munitionslieferungen an Rotspanien
gefordert hatte , mit einem Schreiben geantwortet.

In diesem Schreiben führt Chamberlain aus , daß die Auf¬
hebung des Verbotes von Waffenlieferungen nach Ansicht der
britischen Regierung unvermeidlich zu einer Ausdehnung de»
Konfliktes führen würde . Die Regierung sehe auch keine Vor¬
teile in der vorzeitigen Einberufung des Parlamentes . Bezüg¬
lich der Frage der Hungersnot im roten Spanien wird in de«
Schreiben angeführt , daß augenblicklich keine Gelegenheit vor¬
handen sei , um einen Plan auf der Basis internationaler Hilfe
und in dem Umfange , wie ihn die rotspanische Regierung ins
Auge gefaßt habe , durchzuführen . Ein solcher Plan würde i»
jedem Falle eine längere Zeit beanspruchen, wenn er wirkungs¬
voll durchgeführt werden solle. Die Regierung werde weiter¬
hin die Situation in Spanien verfolgen und , wenn die Um¬
stande es erfordern sollten , das Parlament einberufen.

«Waffen für Slotfpanten !
-

Euglische Marxisten und Liberale leisten Handlangerdienste
für die Spamenbolschewiften

Verstärkter Druck auf die Regierung
London, 18. Januar . Je größer die Erfolge sind , die Gene¬

ral Franco in feiner Offensive gegen Barcelona macht, ums»
stärker wird der Druck , den die englische Linke gegen di« Regie¬
rung auszuüben beginnt , um der Sache des bolschewistische«
Spaniens zur Hilfe zu kommen.

So hat heute außer dem Vorstoß Attlees der Exekulivausschuß
der Labonr Party eine Entschließung gefaßt , in der die britisch«
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Regierung und Sie Bevölkerung ausgefordert wird , die flau - ^
-ösisch -fpanische Grenze unverzüglich zu öffnen und den Verkauf j
von Waffen an Rotspanien zu erlauben.

Der liberale Abgeordnete Mander, der am Mittwochabend in
Wolverhampton sprach , griff in feiner Rede Chamberlain wegen
seines Rombesuches scharf an und stellte die ebenso lächerliche wie
Verlogene Behauptung auf , daß dieser Besuch in einem Augen-
tlick stattgefunden habe , wo die italienischen Truppen gegen
Barcelona vorrückten"

, was zu einer ernsten Drohung für die
Unversehrtheit Frankreichs und Englands führe . Er forderte,
Laß Rotspanien die Möglichkeit gegeben werden sollte, Waffen
-» kaufen.

Vte lranMrde Regierung wirb au -er
NWelomilchunsSvolttlk fMalten

Kommunistischer Antrag abgelehnt
Paris , 18. Januar . In politischen und diplomatischen Krei¬

sen gibt man am Mittwochabend im Zusammenhang mit der
Diskussion über die Spanienfrage die Auffassung wieder , nach
der die französische Regierung weiterhin an der Nichtiuterven-
tionspolitik festhaltea würde . Dieser Eindruck beruht vorläufig
auf keinerlei Stellungnahme von zuständiger Seite , sondern
lediglich auf der Beurteilung der allgemeinen Stimmung im
Parlament und in den der Regierung nahestehenden Kreisen.

Wie in den Wandelgängen der Kammer verlautet , hat der
Heeresausschutz der Kammer in seiner Sitzung am Mittwoch¬
nachmittag mit großer Mehrheit einen Antrag des kommunisti¬
schen Abgeordneten Gitton abgelehnt , der die sofortige Oeffnung
der Pyrenäengrenze und die Entsendung von Kriegsmaterial
nach Rotspanien verlangte.

«Manien- letzter Versuch
V - der Menschenhandel über die französische Grenze oon-
staiten geht — Enthüllungen eines französischen Jsurna-

listen
NSK . Barcelona ruft verzweifelt um Hilfe. Mit letzter

Energie sucht die Komintern das nahende Unheil abzuwen-
- en . Täglich werden neue Verführte aus Frankreich nach
Rotspanien geschickt. Ein bekannter französischer Schriftstel¬
ler schilderte diesen furchtbarenMenschenhandel
ans Grund eigener Erfahrungen.

Danach herrschtimWerbebllroderJnternatio-
nalen Brigaden in Paris unglaublicher Betrieb.
Koffer, Kleiderbündel, Utensilien bereits nach Rotspanien
verkaufter Freiwilliger türmen sich zu Haufen . Immer neue
Abenteurer drängen sich herein . Ein „deutscher" Emigran¬
tenjude erledigt die Anwerbung und ein anderer übergibt
Len Angeworbenen das Handgeld. Abends um zehn Uhr
versammeln sie sich unauffällig auf der „Place de la petite
Billette "

. Taxis sausen l ran und bringen die Angeworbe¬
nen auf dem kürzesten Wege zum Gare de I 'Est . Sie fahren
nicht direkt nach Spanien . Als Touristen machen sie den Um¬
weg über Lyon, da die Organisation diesen Weg notwen¬
dig macht . Dort werden die Touristen vom „Reiseführer"
seinem Arbeitsgenossenabgeliefert , der sie übernimmt.

In Lyon stehen wiederum Taxis bereit . Die Freiwilligen
kommen ins Hotel „Montesquieu"

, da sie vorsichtshalber
nur nachts weiterfahren . Jeder Freiwillige hat einige hun¬
dert Franken Handgeld. Es ist ihnen streng verboten, das
Hotel zu verlassen. Alle drei Stunden ist Kontrolle . Wehe,
wenn einer der „Verkauften" fehlt. Er hat sich vor dem
roten Parteigericht zu verantworten , denn die Kommuni¬
sten kennen keine Entschuldigungen.

Um Mitternacht geht es weiter nach Carcassonne. Die
Omnibusse fahren mit unheimlicher Geschwindigkeit . Neben
Perpignan istCarcassonnediewichtigsteSam-
mel stelle der internationalen Freiwilli¬
ge n an der rotspanischen Grenze. Wie Kücken schmiegen sich
die Häuschen an die gewaltige Burg , die „Eite " des Städt¬
chens . An ihrem Fuße werden die Freiwilligen ausgeladen
vnd in einzelnen Gruppen durch enge Gassen geführt . Durch
den Hintereingang verschwinden sie im Cafö „Europe"

. Es
ist das Verkehrslokal der Kommunisten von Carcassonne.

Alle Sprachen schwirren im rauchigen Lokal . Englisch,
italienisch, tschechisch, deutsch, französisch rufen die Freiwil¬
ligen nach Essen und Trinken . Am späten Abend taucht ein
hünenhafter Mann auf . Der Wirt grüht ihn devot. Es ist
„Julien "

, der große Mann , welcher die Freiwilligen über
die Grenze bringt . Gegen Mitternacht ist wiederum Auf¬
bruch . In kleinen Gruppen verlaßen die „Internationalen"
das „Cafe" und schleichen den „Cite"-Hügel hinauf.

Im nächtlichen Schloßhof rattern Lastwagen. In sie wer¬
den die „Touristen " verfrachtet, und schwer beladen schwankt
der Laster den Hügel hinab mit abgeblendeten Lichtern.
Der Fahrer legt eine wahnsinnige Fahrt vor . Gegen hohe
Bezahlungen wurden die Chauffeure angeworben , denn sie
müssen die Strecke genau kennen , um der Polizei ausweichen
»u können, auch wenn diese es mit der Kontrolle nicht so
scharf nimmt . Die Gegend wird immer gebirgiger . Der Last¬
wagen fährt rasend, und hinter ihm die ganze Kolonne der
»mderen . Gegen Morgen ertönt plötzlich em schriller Pftfs.
Nahe der Straße befindet sich ein halbverfallenes Bauern¬
haus mit einer Scheune. Ihre Tore öffnen sich und die Last¬
wagen verschwinden in der Tenne.

Den ganzen Tag bleiben die Internationalen in diesem
Dauernhaus verborgen . Jedes verdächtige Geräusch wird
vermieden . Die letzte Etappe ist damit erreicht. Gegen
Abend öffnen sich die Scheunentore wieder, und die Lastwa¬
gen schwanken über eine kiesige Einfahrt wieder auf dt«
Straße , um rasch Amelie , das an der Grenze liegt , zu errei¬
chen Der Lastwagen macht große Umwege, und nur ern
Kahrkünstler kann in der dunklen Nacht mit diesem Tempo
die Wagen durch die Kurven führen , denn er muß stets mit
abgeblendetem Licht fahren . Kurz vor der Grenze balt der
Lastwagen und wie Schatten huschen die Freiwilligen den
nahen Hang hinaus , um noch vor Tagesanvrua , me rnp-
tzütte zu erreichen, welche sich bereits jenseits der Grenze be¬
endet . Dort werden die Freiwilligen eingekleidet und kön¬
nen sich nun als Rotgardisten „ungefährdet auch bei Tag
ßns Tal bewegen, wo sie wiederum auf schnellstem Wege mit
Lastwagen an die bedrohte Front geworfen werden.

Tag um Tag w«rde« so verkaufte Menschen über die

Grenze geschmuggelt . Die internationale -Kommune leitet j
dieses furchtbare Geschäft . PhantastischePreise wer- j
den an die Helfer dieses Menschenhandels bezahlt . Aerm-
liche Schmuggler in Carcassonne. Perpignan und Amelie
haben sich damit große Vermögen erworben , während die
armen Verführten später froh sind, ein vernünftiges Klei¬
dungsstück auf den Leib zu bekommen , wenn sie verwundet
abgeschoben werden . Juden haben diesen Handel i
bis ins kleinste organisiert und verdienen Geld !
und nochmals Geld an diesem blutigen Geschäft . Sie gehen
protzend auf den Pariser Boulevards spazieren, während
hinter ihren Opfern in Rotspanien die kommunistischen
Kommissare stehen und jeden niederknallen , der es wagt , zu
fliehen . Eine furchtbare Lüge von Demokratie und Freiheit
erstickt im Blute . Das Werk der „Hyänen des Menschen-
Handels", um noch im letzten Augenblick das kommunistische
Schreckensregiment in Spanien zu stützen. Die letzten Re¬
serven Rotspaniens ! B . F.

Weiterer Vormarsch
Pons und wichtige Stellungen genommen

Saragossa , 18. Jan . An der katalanischen Front dauert an
allen Abschnitten das Vordringen der nationalen Truppen seit
den ersten Morgenstunden des Mittwoch trotz schlechten Wetters
und dichten Nebels an. Das Maestrazgo -Armeekorps unter Ge¬
neral Garcia Valino rückte längs der Straße Lerida—franzö¬
sische Grenze vor und eroberte den größeren Ort Pons in 85
Kilometer Entfernung von Lerida. Nach der Einnahme von
Pons , wo die Roten heftigen Widerstand leisteten , setzte eine
Kolonne ihren Vormarsch längs der Hauptstraße fort, während
eine andere auf der Straße nach Jgualada abzweigte.

Im Abschnitt von Cervera eroberten die Legionärs-Divi¬
sionen wichtige Höhen längs der Straße Montblanch —Jgualada,
darunter den Teil Cal Llorens und den Cal Llore in 8 Kilome¬
ter Entfernung von Jgualada.

Die im Abschnitt östlich von Montblanch operierende Na¬
varra -Division rückte in der Richtung der Straße Tarragona—
Jgualada vor und besetzte den Ort Vallespinosa sowie die be¬
herrschenden Höhen des Cullada-Eebirges, von wo aus die Na¬
tionalen den Ort Santa Perpetua und die Straße Tarragona—
Jgualada kontrollieren können.

Feierliche Eröffnung
-er Seutsch-Slallerilschei, SiubienMmg

! Berlin. 19. Januar . Im Goethesaal des Harnackhauses
in Dahlem , der reichen Blnmen- und Grünschmnck angelet hatte
und die Fahnen des Reiches und die italienische Nationalflagge
zeigte, sand am Mittwoch in Anwesenheit von Mitgliedern der
italienischen Botschaft und Kolonie die Eröffnungsfeier der
Deutsch -Italienischen Stndienstiftnng statt.

Dabei hielt der Präsident „Instituts Nazicmale per le Rela-
zioni Lulturali con l 'Eftero"

, Onorevole Messandro Pavolini,
der Präsident des neugegriindeten Instituts für die kulturellen
Beziehungen mit dem Auslande in Rom und auch seit Jahren
bereits der Präsident der „Lonfederazione Fascista de Proffes-
sionisti e Artisti" (Kammer der freien Berufe) in Rom ist, einen
Vortrag, in welchem er „Die Achse und die kulturellen Be¬
ziehungen" behandelte . Dabei führte er zusammenfassend aus:

Wir erblicken in der Achse das Rückgrat des erneuerten
Europa, den Lichtstrahl zu seinem geistigen Wiederauffchwung
und das Bollwerk der Verteidigung seiner Kultur gegen die
Wiederkehr der Barbarei.

Den Abschluß der Eröffnungsfeier bildete eine Rede des Prä-
! sidenten der Deutsch -Italienischen Studienstiftung Dr . Ludwig
! von Winterfeld über das Thema „Die europäische Vedeu-
! tung der neuen Wirtschaftsformen in Deutschland und Italien " .

; Lon-vvtt SWttliligkvierlel für lr-en Verkehr
j gewerkt

London , 19. Jan . Im Londoner Regierungsviertel White- ?
hall veranstalteten die Kommunisten im Lause des Mittwoch¬
abend große Demonstrationen , die unter dem Motto „Waffen
für Rotspanien " standen . Die Polizei mußte größere Abteilun¬
gen, darunter auch berittene , zur Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung einsetzen . Hierbei kam es zu zahlreichen Zwischen-

! fällen zwischen Polizei und Demonstranten , so daß die Beamten !
! mit Gummiknüppeln gegen die sich Widersetzenden Elemente vor-
! gehen mußte.
« Als die Demonstrationen immer schärfere Formen annahmen,
: sah man sich schließlich genötigt , das Regierungsviertel für jeden
> Verkehr abzuriegeln . Lediglich zwei Kommunisten wurden —
! begleitet von Polizisten — zum Hause des Premierministers'
s durchgelassen, die dort eine der üblichen kommunistischen „Denk- j
) schriften" abgaben . -
^ Weiter haben die Jugendgruppen der Linkskreise einen Hilfe-
i ruf an den französischen Ministerpräsidenten gerichtet . In ihrem
> Telegramm bitten die Vertreter von zahlreichen Fugendorgani-
! sati-onen , angefangen von der Nationalliga jugendlicher Libe¬

raler bis zur Labour -Party und Kommurristen-Jugendliga,
Ministerpräsident Daladier, sofort die Grenze nach Rotspanien
zu öffnen . Ferner sandte die Gruppe, die sich „Nationaljugend¬
kampagne" nennt und angeblich 100 000 Engländer repräsentiert,
an Attlee , Sinclair und Churchill ähnliche Telegramme . Außer¬
dem verlautet, daß die Organisationen in der nächsten Woche
einen Dampfer mit „Nahrungsmitteln" nach Barcelona entsen-

i den wollen.
Am kommenden Samstagabend sollen in 50 Städten Eng-

! lands Kundgebungen für Rotspanien abgehalten werden.

> Gefängnisstrafe für Ären
s London, 18. Jan . In Manchester wurden am Mittwoch sieben
- Iren im Zusammenhang mit den Bombenanschlägen zu

einer Woche Gefängnis verurteilt. Die Aburteilung wird damit
begründet , daß, wie polizeilich festgestellt worden sei . die Ange¬
klagten Material , das unter das Cprengstosfgesetz falle , illegal
im Besitz hatten. Sämtliche Angeklagten bestritten , mit den
Bombenanschlägen etwas zu tun zu haben . Sn der Nacht nahm-

s die Polizei in ganz London umfangreiche Durchsuchungen vor.
, Es wurden mehrere Iren verhaftet . In der NSHe von Birming¬

ham wurde am Mittwoch ein zweiter Träger einer Hochspan,
nungsleitung schwer beschädigt vorgefundeu . Auch wurde» drei

i Bombe» aufgefuude« . die nicht explodiert waren.

Slowakischer Landtag eröffnet
Preßburg, 18. Jan . Mit größter Feierlichkeit wurde am Mitt¬

woch die erste Sitzung des slowakischen Landtages im Festsaal
der Preßburger slowakischen Universität eröfft
net. Hierzu waren die ganze slowakische Regierung sowie Mini¬
sterpräsident Beran, NationalverteidigungsministerSirovy und
Vertreter aus allen slowakischen Städten und Bezirken erschie¬
nen.

Die Sitzung wurde mit slowakischen Gesängen, die ein Man¬
nerchor vortrug, eingeleitet. Anschließend schilderte der slowatt-
sche Senator Vuday in einer Ansprache die Arbeit der slowa¬
kischen Parlamentarier sowohl im Budapest «! Abgeordnetea¬
haus wie auch im Prager Parlament . Wörtlich erklärte er:
.Mir wollen die Zukunft auf nationaler und christlicher Grund¬
lage aufbauen. Die Slowaken haben immer für die Einheit der
slawischen Nationen gekämpft und gerungen , wie sie auch für
die slowakische Nation kämpften, die in diesen Staaten wohnt."
Es folgte die Verkündung der Namen sämtlicher Abgeordneter
des slowakischen Landtages. Bei dem deutschen Abgeordnete»
Karmasin und Karl Steinhübl sowie bei dem ungari¬
schen Abgeordneten Esterhazy wurden Vornamen , Beruf und
Wohnort in deutscher bzw . in ungarischer Sprache verlesen . Die
Abgeordneten legten darauf ihr Gelöbnis in die Hand des
Ministerpräsidenten Dr . Tiso ab.

Nach Schluß der Sitzung begab sich die Regierung in das Ho¬
tel „Carlton"

, wo sie vom Balkon aus einemVorbeimarsch
der Hlinka - Garde, der Hlinka -Jugend, des Freiwilligen
Schutzdienstes der Deutschen Partei , der in Braunhemden auf¬
marschierte, sowie der slowakischen Flüchtlinge aus Oberungar»
beiwohnte . Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des Landtage»
fand Mittwoch in Preßburg eine Vereidigung des ersten Regi¬
ments der Hlinka-Garde statt , öas rund 3000 Mann stark ist.

C-ims Hintertüren
kWaffenzufuhr auf Marco Polos Spuren — Schwierigkeit«

aus der neuen Burma -Autostraße
Gleichzeitig mit der Verschärfung der japanisch-englisch«

Beziehungen veröffentlicht die Londoner Presse Einzelheit»
über den geheimnisvollen Vau der Landstraße zwischen
Tschunking und der Burma-Eisenbahn in Brttisch-Jndie»

Monatelang erging sich die Weltpresse in den phantastisch¬
sten Vermutungen über Chinas Hintertüren , die auch nach
der Eroberung der letzten chinesischen Eisenbahn durch di«
Japaner offen bleibe. Man sprach von dreiHintertü-
ren, drei Verbindungen der gegenwärtigen chinesische»
Hauptstadt Tschunking mit der Außenwelt : der Eisenbahn¬
linie Hanoi) in Französtsch -Jndochina nach Punnanfu , da»
wiederum über fünf- bis sechshundert Kilometer durch ein»
Landstraße mit Tschunking verbunden ist, die Burma -Üand-

raße zwischen Punnanfu und Lashio, der Endstation de»
-nterindischen Eisenbahn vom Hafen Rangoon zur indisch-
änesischen Grenze und schließlich von den Karawanenstra¬

ßen über Lantschau, llrumtschi in Sinkiang zum Endpunkt
der russischen Turksib-Eisenbahn , die über 2000 Meilen larq
sind.

Die größten Hoffnungen fetzt die nationalchinesische Re¬
gierung gegenwärtig auf die Burma - Landstraße «,
die auf eine ebenso wunderbare wie geheimnisvolle Art in¬
nerhalb von zwölf Monaten von einem verwahrlosten Weg«

einer Verkehrsader für leichten und schweren Motorver»
umgewandelt wurde . Amerikas chinesischer Botschaft«

- vor wenigen Tagen innerhalb zwei Wochen per Aut«
vo - , Tschunking über Punnanfu nach Lashio und anschlie¬
ßend weiter mit der Eisenbahn nach Rangoon ans Meer.
Der Kern der neuen Verkehrsverbindung ist das Stück zwi¬
schen Punnanfu und Lashio. Von Punnanfu bis zur letzte»
chinesischen Großstadt Hsiakwan führte schon seit zwei Jah¬
ren eine 275 Meilen lange Landstraße . Dagegen boten di«
letzten 350 Meilen von Hsiakwan über die Hochflächen und
Flüsse dieser von Monsum und Regenzeiten geplagte»
Landschaft schier unüberwindlichen Hindernisse. Um so über¬
raschter erfuhr die Welt , daß es den Chinesen dieser Pro¬
vinz aus eigener Kraft gelang , ohne die geringsten im euro¬
päischen Straßenbau üblichen Hilfsmittel ein jahrelang für
aussichtslos gehaltenes Projekt innerhalb eines Jahres ver¬
kehrsfertig zu übergeben.

Das unerschöpfliche Menschenreservoir der jüdwestchinest-
schen Provinz Punnan lieferte billige und geeignete Ar-
ibeitskräfte in jeder erforderlichen Zahl . Die Masse der Ar¬
beiter und die sprichwörtliche Anspruchslosigkeit des chinest«
fchsn Kulis ersetzte, was den Bauleuten an Maschinen und
Transportmitteln fehlte . Im Ausland ausgebildete Inge¬
nieure leiteten die Arbeit . Eine Straßenmeile der neue«
lVerkehrsverbindung kostete der chinesischen Regierung de«
verhältnismäßig niedrigen Preis von 1000 Pfund , also
!12 000 Mark . Das Straßenbaumaterial lieferten die Berg-
hänge der Täler und Höhen, über die sich die Burma -Land-
fftraße in unendlichen Windungen zieht. Die brüchigen Holz-
Drücken ersetzten die Kulis durch massive Steinbrücken, dr«
der Bewunderung aller Reisenden würdig sind . Ueber sol¬
che zu Regenzeiten reißenden Flüsse wie den Salween , de»
Ehweli und den Mekong, die das tibetanische Hochland nach
Süden entwässern, führt die Burma -Landstraße mit der
gleichen relativen Sicherheit wie über Gebirgspässe vo»

, nahezu 3000 Meter Höhe über dem Meeresspiegel und 1000
-. Meter Höhe über den Flußbetten.
! So bewundernswert die Energie und die Leistung der
i Chinesen beim Ausbau dieser jüngsten Hintertüre für Tschi-
- angkaischeks Kriegsführung auch ist, man darf sie dennoch'

nicht überschätzen . Gegenwärtig ist sie erst für den leichte«
i Motorverkehr freigegeben. Ein robuster kleiner Personen¬

wagen durchfährt die Strecke von Punnanfu nach Lashio
zwar in fünf Tagen ; aber Schwierigkeiten würde zur Zeit
noch die Reise einer aus hundert Drei -Tonnen -Lastwagen
bestehenden Kolonne bereiten . Einem regelmäßigen Trans¬
port , der allein Tschiangkaifcheks Bedürfnisse an Kriegsma¬
terial befriedigen könnte. ^ ä-. ndstraße auf die Dauer
noch nicht gewachsen . Die Festigkeit der Brücken läßt eben¬
falls zu wünschen übrig . Aber den größten Nachteil für die
Aufrechterhaltung eines regelmäßigen Verkehrs sehen die
Ingenieure und der chinesische Verkehrsminister nicht in der
Straßenbeschafsenheit oder der landschaftlichen Gliederung,
vielmehr in der Witterung.

Aller Voraussicht nach wird in den nächsten Monaten auf
der Burma -Landstraße ein Wettrennen der Lastkraftwagen' Mit dem berarmabenden Monsun einsetzen . Schätzunas-
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weife dürste der Monsun als Bote der sommerlichen Regen¬
zeit gegen Mai eintrefsen und jeglichen Verkehr aus der
Straße in gleicher Weise unterbinden , wie winterliche
Schneefälle die Benutzung der Alpenhochstraßen selbst unter
Einsatz aller europäischen Hilfsmittel der Technik untersa¬
gen. Selbst bei Einsatz ungezählter Hilfsarbeiter und täg¬
licher Säuberung der Straße ist es nach Anficht der Fach¬
leute unmöglich , die Straße in der Regenzeit von Mai bis
November öffenzuhalten.

So wird der Weg über die Burma -Hochpässe, den schon
Marco Polo vor Jahrhunderten benutzte, um nach China
zu gelangen, seine große Zeit von Februar bis Mai erle¬
ben. Chinesische und britische Kaufleute , chinesische und bri¬
tische Verwaltungsbeamte raffen mit den bereitwillig von
Groß-Britannien zur Verfügung gestellten Geldern alle
Lastkraftwagen zusammen, um in den nächsten drei, vier
Monaten so viel wie möglich von den Materialien nach
Tschunking oder wenigstens nach Punnanfu zu befördern,
dre seit der Sperrung Kantons im Hafen von Rangoon la¬
gern . Aber selbst optimistische Schätzungen begrenzen di«
Gütertransporte während dieser Zeit mit 10 000 Tonnen.
Diese Menge wird selbst vereint mit den mühsamen Trans¬
porten auf den nach Rußland führenden Karawanenstraßen
und den Ladungen aus der offiziell von Frankreich für
Kriegstransporte gesperrten Eisenbahn von Hanoy nach
Hunnanfu nicht für die Versorgung der chinesischen Armee¬
korps ausreichen.

Neuer Rieseufkan -al i« Reoyork
chS Millionen Dollar aus L-sverkSufen unterschlagen
Neuyork, 18. Jan . Die Skandalaffären in „Gottes eigenem

Land", wie die Amerikaner die Vereinigten Staaten gern nennen,
reißen nicht ab . Neben dem Riesendiebstahl von Fahrgeldern,
Lei dem die betrügerischen Angestellten der städtischen Unter¬
grundbahn mindestens 1,3 Millionen Dollar erbeuteten, beschäf¬
tigt die Oessentlichkeit ein riesenhafter Schwindel mit
Lotterielosen, der eben erst aufgedeckt werden konnte . Es

handelt sich dabei um eine Fälscherbande , die im Laufe der leh¬
ren drei Jahre amerikanische Käufer von Losen für irische Sweep-
staks-Pferderennen um mehr als 4,5 Millionen Dollar beschwin¬
delt hat. Die Schwindler verkauften die Lose, führten die Be¬
trage dafür aber nicht ab . sondern fälschten die Empfangsscheine.
In dem Auto eines der Betrüger, die verhaftet werden konnten,
wurden nicht weniger als 204 solcher gefälschten Quittungen
gefuude «.

Hochwassergefahr
Der Rhein und seine Nebenflüsse steigen weiter

Köln, 18 . Jan . Die anhaltende Schneeschmelze in den höher
gelegenen Gegenden und stellenweise starke Regenfülle haben ein
weiteres Ansteigen des Rheins und seiner Nebenflüsse zur Folge
gehabt. Der Oberrhein ist gegenüber Dienstag durchschnitt¬
lich um 60 bis 70 Zentimeter gestiegen , bei Breisach sogar um
R» Zentime-er. Im Laufe des Tages ist mit der vorsorglichen
Eröffnung des Hochwasserdienstes für den Rhein zu rechnen,
wenn auch eine direkte Hochwassergefahr noch nicht besteht. Die
Lkoselufer sind dagegen schon eher gefährdet. In Trier ist
die Mosel gegenüber Dienstag morgen um 84 Zentimeter ge¬
diegen. Auf 3 .90 Meter steht hier der Pegel . Stündlich steigt
»as Wasser noch um 5 Zentimeter. Es ist Hochwasserdienst ein-
zcrichtet. Die Moselstraße zwischen Machern —Kroev wurde be¬
reits wegen Hochwasser gesperrt.

Bon der Saar liegt ein Warntelegramm vor . Zum Teil
führen auch die Eifelbäche und -Flüsse Hochwasser und sind über
die Ufer getreten . Am schlimmsten wirkt sich das Hochwasser des
tllsbaches aus, der an vielen Stellen schon großen Schaden an¬
richtete.

Auchvom Main wird steigendesWasser gemeldet. Im Ober-
lauf beträgt das Anwachsen durchschnittlich 80 bis 100 Zenti¬
meter, im Unterlauf durchschnittlich 60 Zentimeter. Lahn «nd
Kahe steigen gleichfalls an.

Wehrmacht-Preisausschreiben
Berlin , 18. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht erläßt

in seiner Zeitschrift „Die Wehrmacht" ein großes Preisausschrei¬
ben unter dem Titel „ Des Führers Wehrmacht hals
Croßdeutschland schaffen "

. Es sollen Erlebnisberichte,
Anekdoten , Erzählungen und Bilder , die im unmittelbaren Zu¬
sammenhang mit der Befreiung Deutsch-Oesterreichs und des
Sudetenlandes stehen, in lebendiger, wahrheitsgetreuer Dar¬
stellung erfaßt werden . Teilnahmeberechtigt sind alle , die im
Rahmen der Wehrmacht a) am Einmarsch in die Ostmark betei¬
ligt waren, b ) am Einmarsch in das Sudetenland beteiligt oder
km Rahmen des Grenzschutzes an der ehemaligen deutsch-tschechi¬
schen Grenze eingesetzt waren, c) an den Befestigungsarbeiten
an der deutschen Westgrenze beteiligt waren. Die Arbeiten und.
Bilder sind vom Verfasser unmittelbar bis spätestens 20 . Fe¬
bruar 1939 an die Pressegruppe des Oberkommandos der Wehr¬
macht, Berlin W 35 , einzvsenden . Es find Geldpreise bis zu
too RM . und Trostpreise ausgesetzt.

MW» RachrlKtra aus ailrr Well
Weihe der ersten Ostmark-Jugendherberge . Am 23 . Ja¬

nuar wird im Gau Steiermark in Schardorf bei Leoben die
erste in der Ostmark erbaute Jugendherberge , zu der der
Neichsjugendfiihrer im April 1938 den Grundstein legte,
vas Rheinlandhaus , die Weihe durch den Besuch aller rhei¬
nischen Herbergseltern erhalten . Diese erste Jugendherberge
»er Ostmark konnte durch das Jugendherbergswerk errichtet
werden, nachdem der Landeshauptmann der Rheinprovinz«i großzügiger Weise die Mittel zur Verfügung gestellt
ihatte.

SA .-Reiter als Gäste in Rom . 2n Rom fand durch eine
Gruppe von den Reitern der SA .» die sich als Gäste der
Miliz in Italien befinden , um an den Wettkämpfen des 18.
Jahrestages der Schwarzhemdenformationen teilzunehmen,
eine Ehrung der Gefallenen der Miliz in der Eedenkhalle
des Generalkommandos statt . Die SA .-Reiter wurden vom
Generalstabschef der Miliz , General Rufso , und den Offi¬
zieren des Kommandos ein Z angen.

Aus Stadt uud Land
Altensteig , den 19 . Januar 1939.

Amtliches. Ernannt wurden zu Hauptlehrern die Lehrer
Alfred Killguß in E ö t t e lf i ng e u, Kreis Freuden¬
stadt ; Kurt P r es ch e r in Bes e nf e ld , Kr . Freudenstadt.
— In den Ruhestand versetzt wurden auf ihren Antrag die
Fachlehrerinnen Hedwig Oberreutter in Wildbad
und Johanna Schroth in Freudenstadt.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Len 'Gemeinden Hüttlingen und Pfahl he im, Kr.
Aalen ; Biber ach , Kreis Viberach . — Die Seuche ist
erloschen in den Gemeinden Aüfhausen , Valdern , Dir-
genheim und Fachsenfeld, Kreis Aalen ; Obermarchtal , Kr.
Ehingen ; Leinzell , Vordersteinsnderg und Waldstetten , Kr.
Gmünd ; Willsbach und Wimmental , Kr . Heilbronn ; Stein¬
heim, Kreis Ludwig shurg ; Langenau , Kreis Ulm.

— nsg . Entschrottmigsaktiou der Betriebe verlängert. Um
auch das letzte Stück Schrott in den Betrieben zu erfaßen , wurde
die Entschrottungsaktion der Deutschen Arbeitsfront im Gau
Württemberg-Hohenzollern bis zum 31. Januar verlängert . Bet
dieser Aktion kommt es nicht nur darauf an , regelmäßig an¬
fallende Schrott - und Eisenmengen zu sammeln und zur Wieder¬
verwertung abzuführen . Viel wichtiger ist es, einmal in alle
Ecken und Winkel zu sehen und die Schrottmengen hervorzu¬
holen, die allmählich verkommen . In unbenutzten Räumen , auf
Höfen und Lagerstellen, unter Werkbänken , hinter Masch . .m
und Schränken liegen noch viele vergessene Metallteile . Das Ziel
heißt : auch das letzte Stück Schrott zur neuen Verwendung «ar
vnser Volk.

Ebhausen , 18 . Januar . (Verabschiedung verdienter
Beamter . ) Im Rahmen einer Ortsschulrats - und Eemeinde-
ratssitzung wurden die beiden Beamten , OberlehrerRömer und Briefträger Helder, im Sitzungs¬
saal des Rathauses unter Vorsitz von Bürgermeister Mutz
feierlich verabschiedet. Oberlehrer Römer war sech¬
zehn Jahre lang Leiter der Deutschen Volksschule Ebhausen
und hat in voÄildlicher , untadeliger Weise sein verant¬
wortungsvolles Amt als Erzieher und Lehrer der Jugend
geführt . Bürgermeister Mutz dankte dem vom Dienst Schei¬
denden in bewegten Worten und hob die schöne, harmonische
Zusammenarbeit zwischen Schule und Rathaus hervor , die
auch nie im geringsten getrübt wurde . Im Namen der Ge¬
meinde überreichte er als Zeichen des Dankes und zur Er¬
innerung ein wertvolles Vuchgeschenk mit herzlichen Wün¬
schen für den Ruhestand . In Treue und Gewissenhaftig¬
keit hat auch Briefträger Christian Helder lange Jahre
seinen Dienst getan . Bürgermeister Mutz sprach auch ihm
den Dank der Gemeinde aus und überreichte ihm ein schönes
Geschenk. Hierauf ergriff Ortsgruppenleiter Eberhardt
Schüttle das Wort , um seitens der Partei den beiden
Beamten Anerkennung und Dank auszusprechen.

Wenden , 18 . Januar . (Dorfabend . ) In den letzten
14 Tagen fand hier ein Handweb - und Strickkurs unter Lei¬
tung von Frl . Hon old statt . Getragen war der Kurs
von der Landesbauernschaft . Zum Abschluß fand ein
Dorfabend in der „Krone " statt , verbunden mit einer
Ausstellung der angefertigten Gegenstände. Sehr schöne
Stricksachen , Jäckchen , Pullover , Schals , usw . wechselten mit
bunten handgewebten Stoffen . Der Dorfäbend war sehr
gut besucht und gab Gelegenheit , Frl . Honold Dank und An¬
erkennung für ihre Leistung zu zollen.

Wildberg , 18 . Januar . (Eintopfessen im Reichsarbeits¬
dienstlager . ) Am vergangenen Sonntag veranstaltete das
hiesige Lager des Arbeitsdienstes zu Gunsten des WHW
Eintopfessen und zwar als Mittagessen. Diese
'Gelegenheit wurde reichlich benützt. Ganze Familien nah¬
men an dem gemeinsamen Mittagessen teil . 290 Essenkarten
wurden zum größten Teil von Mitgliedern der NS -Frauen-
schaft verkauft . Dazu kamen 200 Kinder , die unentgeltlich
mitessen durften und 50 Mütter vom hiesigen Mütter¬
erholungsheim , die als Gäste der Reichsarbeitsdienftabtei-
lung an dem Eintopfessen teilnahmen . Auch auswärtige
Gäste , so der Stellvertreter des Kreisleiters und der Kreis¬
amtsleiter der NSV , waren anwesend.

Calw , 18 . Januar . (Im Zeichen des Aufstiegs . ) Immer
mehr zeigen sich auch in der Kreisstadt Calw , angeregt durch
Bildung des Eroßkreises , Anfänge des Aufstiegs , wohl zu¬
nächst in bescheidenem Maß begründet durch die Lage Calws
im engen Tal und durch die jahrelange Zugehörigkeit zgr
entmilitarisierten Zone . Die Bautätigkeit im Jahr
1968 war reger als früher ; insgesamt 70 Bauvorhaben
wurden angemeldet und genehmigt , darunter solche für sechs
Mehrfamilienhäuser und 20 Einfamilienhäuser . Allerdings
eine den Bedürfnissen lange nicht entsprechende Zahl , doch
immer mehr grüßen von den Hängen und aus der Gegend
in Richtung Stammheim und Stuttgart stolze, schmucke
Häuser herab . Die bereits 15 Häuschen umfassende Klein¬
siedlung auf dem „Wimberg " wird um acht weitere
durch die Württembergische Heimstätten -GmbH . in Stutt¬
gart zu erstellende Eigenheime vergrößert . Das neue
Amtsgericht, ein gewaltiger Bau gegenüber der
Truppführerschule des Reichsarbeitsdienstes , mit .einem
Eefängnisbau ist bezogen worden . Das bisherige Amts¬
gerichtsgebäude auf dem Marktplatz wird vom Landrats¬
amt benützt, das fetzt eine Gefolgschaft von ungefähr fünfzig
Personen

'
aufweist . Der vor einigen Jahren ausgestihrten

Verschönerung und Verbesserung des Aeußeren des
Rathauses folgt jetzt die so dringliche Erneuerung im !
Innern , gleichzeitig erfolgen Umbauten zur Schaffung von !
weiteren Büro - und Registraturräumen . Bis zum Herbst j
1939 wird das durch seine Torbogen bekannte Rathaus eine §
Zierde des Marktplatzes sein . — Die Kreis bauern - i
fchaft, die von Altensteig nach Calw übergesiedelt ist,
ist in das früher Dergrat Schütz gehörende Gebäude am
Marktplatz eingezogen.

Freudenstadt , 18 . Januar . (Das Haus Christofstal er¬
hielt das Leistungsabzeichen der DAF .) Vom Reichsorga-
nisationsleiter Dr . L ep wurde dem H a n s C hr i s tof s-
tal das Leistungsabzeichen der DAF für vor¬
bildlich« Förderung von „Kraft durch Freude " verliehen

und bei einem Betriebsappell fand die Überreichung durchGauwart Mader statt . Der Betriebsappell fand gesternim Kurtheater statt und nahm in Anwesenheit des Kreis-
leiters einen recht feierlichen Verlauf.

Freudenstadt . 18 . Januar . (Vom Kurverein .) Antdr
dem Vorsitz voll Bürgermeister Dr . Blaicher fand die
Hauptversammlung des hiesigen Kurvereins
statt , die außerordentlich schwach besucht war . In seinem
Bericht gab er der Hoffnung Ausdruck, daß die Gäste Freu-
denstadts alle wieder kommen. Trotz mancherlei Hemmun¬
gen , besonders im Ausländerverkehr , hat die Zahl der
Uebernachtungen im letzten Jahr Zugenommen, was haupt¬
sächlich auf die stärkere Belegung mit „KdF " zurückzuführen
ist . Tie Einnahmen des Kuvvereins betrugen 216 368 RM.
Die Ausgaben sind etwas höher , so daß ein geringer Ver¬
lust zu verzeichnen ist . Für die Werbung sind im Voran¬
schlag für 1939 33 000 RM angesetzt . Bürgermeister Dr.
Blaicher unterstrich mit aller Deutlichkeit die Notwendigkeit
dieser Ausgabe und betonte lebhaft , daß die Werbung durch
Zeitungsanzeigen mit allen Kräften und Mitteln gepflegtwerden müsse. Zum Verständnis des großen Beitrags , den
die Stadtgemeinde für Len Kurverein leistet, bemerkte der
Bürgermeister , daß die Ausgaben für Werbung nicht von
den Fremden bezahlt werden dürfen , also nicht von der
Kurtaxe , sondern aus Bettenbeiträgen , dem Beitrag der
Stadt usw . In Zukunft werden wohl auch die technischenWerke, die ja jetzt von der Stadt getrennt verwaltet wer¬
den , einen Kurzuschnß leisten.

Reutlingen , 18 . Januar . (Konrad Gminder 70 Jahrealt .) Kommerzienrat Konrad Gminder hat am letz¬
ten Samstag das 7 0 . Lebensjahr vollendet . Er ist
eine in der deutschen Textilwirtschaft weitbekannte Persön¬
lichkeit und war dreißig Jahre lang — bis zum Jahr 1934— Geschäftsführer der Firma Ulrich Gminder E . m. L . H.
in Reutlingen.

Reutlingen , 18. Jan . (Eingemeindung .) I « de«
letzren Beratungen der Ratsherren und Beiräte unter de«
Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Lederer wurde die Ver¬
einigung Sondelfingens mit Reutlingen behandelt . Die
Eingemeindung wird am 1 . April ds . Js . vollzogen. Bür¬
germeister Dr . Allmendinger teilte u. a . mit, daß Reutlin¬
gen durch die neue Eingemeindung einen Zuwachs von fast2000 Menschen und 615 Hektar, darunter 130 Hektar Ge¬
meindebesitz , erhält . In dem künftigen Vorort sollen mög¬
lichst bald ein Schulhaus und ein HJ .-Heim erstellt werden.
Der Bau einer Siedlung mit zahlreichen Kleinwohnungen
ist in Angriff genommen. Der Bürgermeister von Sondel-
fingen , Harzer , tritt als Oberrechnungsrat in den Dienst
Reutlingens . Die Stadt Reutlingen zählt mit dieser Ein¬
gemeindung nahezu 40 000 Einwohner.

Urach , 18 . Jan . (AusSchwermutindenTod . ) AI»
ein Mann in der Nacht zum Montag nach Hause kam, ver¬
mißte er seine Frau . Nach längerem Suchen fand er diese inder Waschküche in schwerverletztem Zustande . Die Unglück¬
liche hatte sich in einem Anfall von Schwermut einen Schutz
beigebracht, dem sie am andern Tag im Krankenhaus erst»,
gen ist.

Stuttgart , 18. Jan . (Neckar wieder fallend .)Plochingen meldete am Mittwoch früh einen Wasserstandvon 263 . Die Wasserhöhe ging also um 19 Zentimeter zu¬rück . Die größere Wasserwelle hat Kirchheim nun erreicht.Dort wurde ein Wasserstand von 235 (plus 26) verzeichnet.Da aber vom oberen Lauf des Neckars fallendes Wasser ge¬meldet wird , dürfte auch in Kirchheim ein Rückgang de«
Wassers eintreten.

Kulturfilm „ Schwäbische Kunde "
. Der To-Vis- Kulturfilm „Schwäbische Kunde"

, der bei seiner Urauf¬führung am Sonntag in Berlin begeistert ausgenommenwurde , wird am kommenden Sonntag , 11. 15 llhr ^ in Stutt¬
gart im „Universum" aufgeführt . Im Rahmen >" r fest¬
lichen Veranstaltung wird Eaupropagandaleiter Mauer,der Leiter des Landesfremdenverkehrsverbandes Württem¬
berg -Hohenzollern, die Begrüßungsansprache halten.

Versammlungswelle. Die erste Versammlungs¬welle im neuen Jahr im Kreise Stuttgart wird am Freitag¬abend veranstaltet . 45 Redner werden den Volksgenosse«
Aufklärung über die internationalen Widersacher des Na¬
tionalsozialismus geben.

nsg . Vaihingen -Enz, 18. Jan . (Mütterschule . ) Wie»der steht die NS .-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk vorder Eröffnung einer weiteren Mütterschule im Gau Würd-
temberg-Hohenzollern . Sieben Schulen konnten bis beut«dank der unermüdlichen Arbeit im Mütterdienst und dan>der Opferbereitschaft der Frauenschaftsmitglieder ins Lebe»
gerufen werden . Für die achte Mütterschule in Vaihingen.Enz stellte ein Frauenschaftsmitqlied eine schöne , gerän»
mige Fünfzimmer -Wohnung mietfrei zur Verfügung undgab dadurch die Möglichkeit, die in diesem Kreise so not¬
wendige und lang ersehnte Schule zu errichten. Infolge de»
geräumigen Anlage der Schule ist es möglich , daß alle fünfKurse des Mütterdienstes , Kochen -Hauswirtschaft , Nähe»und Flicken , Säuglings - und Kleinkinderpflege, häuslich«
Eesundheits - und Krankenpflege , Erziehungsfragen und
Kinderbeschäftigung, Heimgestaltung und Brauchtum , glei^
zeitig nebeneinander her laufen können. Sie beginnen mov»
gens für Frauen und Mädchen, die den Tag über frei hw>den, und abends für Berufstätige . Einige Gastzimmer ste¬hen zur llebernachtung für auswärtige Mädchen zur Ver.
fügung , Die Schule wird am 30 . Januar durch die Ga«»
frauenschaftsleiterin eröffnet werden.

Crailsheim , 18 . Jan . (Hochwasser .) Das Tauwette,und die damit verbundenen Regenfälle haben den Eispawzer der Jagst rasch gesprengt und das sonst so ruhige Flüh>lein zum reißenden Strom anschwellen lassen . Nachdem b«reits am Montag die Jagst über die Ufer getreten ist, hatnun das aus den Wäldern kommende Schmelzwasser übe,
Nacht ein weiteres Ansteigen des Hochwassers gebracht. Düvom Herrensteg ausgehenden Fußwege find überschwemm,und nicht passierbar . Das flache Jagsttal oberhalb der Stadt
rst weithin überflutet und bildet einen riesigen See . Au»
Ellwangen wird gemeldet, daß die Jagst im regulierte»Teil zu einem breiten Strom geworden ist . An der Hevren -Mühle und oberhalb derselben ist sie bereits über di»User getreten . Die Parkanlagen stehen tief unter Masse»und der Fußweg zum Bahnhof ist seit Dienstagmittag u»passierbar.
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Echterdingen a. d. F ., 18. Jan . (Tödlich a b g e -
stürzt .) Am Dienstagnachmittag glitt ein auswärtiger
Zimmermann bei Arbeiten auf einer Stützmauer aus und
stürzte etwa 10 Meter tief ab . Kurze Zeit nach dem Anfall
erlag der Bedauernswerte den bei dem Sturz erlittenen
schweren Verletzungen.

Mm . 18. Jan . (Lastzugunglück .) Einem aus Rich¬
tung Ulm kommenden Lastzug mit Anhänger begegnete bei
Albeck ein Lastzug , ebenfalls mit Anhänger . Der letzterem
ritz sich der Anhänger aus bisher noch unbekannter Ursache
los und rannte gegen den entgegenkommenden Lastzug , der

durch die Wucht des Aufpralls in den Straßengraben ge¬
schleudert und vollkommen zerstört wurde . Dabei wurde der

Fahrer Johann Friedrich Eisen aus Auhausen bei Nörd-
lingen tödlich und sein Beifahrer Josef Kemetmüller a» s
Eunzenbauien im Gelickt erbeblich verlebt.

Friedrichshaferü 18. Jan . (Kind ertrunken .) Am
Dienstagmittag siel der sechs Jahre alte Sohn Gotthardt
des Hilfsarbeiters Linder , der mit seinem ein Jahr jün¬
geren Bruder und einem gleichaltrigen Spielkameraden an
der hochgehenden Ach spielte und dort ein Schifflein schwim¬
men lassen wollte , in das Wasser , wo er sofort von der rei¬
ßenden Strömung fortgerissen wurde . Ein des Wegs kom¬
mender Radfahrer sah Len Knaben in den Fluten und
stürzte sich sofort in die Ach . Es gelang ihm jedoch leider
nicht, das Kind zu fassen, die starke Strömung machte ihm
im Gegenteil so zu schaffen, daß er Mühe hatte , wieder ans
Ufer zu kommen.

Hochwasser fordert ein Todesopfer
Tuttlingen , 18 . Jan . Seit Dienstag führen die Elta und die

Donau Hochwasser, das mit einem starken Eistreiben verbnnden
ist . Der 9 Jahre alte Hellmuth Wößner , Sohn des Bahnwärters
Karl Wößner aus Tuttlingen , begab sich mit einem Schulkame¬
raden an das linksseitige Ufer der Ella , um dem Hochwasser
zuzusehen . An der Einmündung des Eltakanals stieg der Knabe
über den Damm hinweg und legte sich auf einen Ufervorsprung,
um das dort durch das Hochchasser angeschwemmte Holz für seine
Eltern zu sammeln. Dabei bekam er das llebergewlcht und
stürzte in die reißenden Fluten der Elta . Der Knabe konnte sich
infolge der starken Strömung nicht mehr an das Ufer retten
und wurde , während sein Spielkamerad schreiend am Ufer stand,
»on den Fluten in rasender Eile sortgerissen.

Am Dienstag nachmittag trat die Donau bei Tuttlingen über
die Ufer und überschwemmte zunächst das Gelände unterhalb
der Donaubrücke nach Stetten und Nendingen zu . Die Straße
mutzte vor Ludwigstal abgesperrt und der Notsteg benutzt wer¬
den. Der Verkehr aus dieser Stratze ist völlig gesperrt. Eine
- rotzc Anzahl Krajtwagen mutzte mit fremder Hilfe abgeschlepgt
werden.

Lautsprecherwagen mahnen Berkehrssünder
Die Polizei hatte in einzelnen Großstädten des Reiches ver¬

suchsweise Lautsprecherwagen zur allgemeinen Verkehrserziehung
eingesetzt , die sich außerordentlich bewährten . Der in aller Oes-
sentlichkeit durch den Lautsprecher angesprocheneVertehrsreilneh-
mer wurde — wo es angebracht war , in humorvoller Weise —
«ms seine Gedankenlosigkeit ausmerksam gemacht, eine Methode,
die in vielen Fällen wirkungsvoller ist als eine polizeiliche Ver¬
warnung . Auf Grund der vorliegenden Erfahrungen hat die
Polizei jetzt Anweisung erhalten , allgemein imganzenReich
LautsprechergerätefürdieZweckederDerkehrs-
erziehung einzusetzen. Der Einsatz der Lautsprecher¬
wagen soll sich dabei nach dem jeweiligen Stand der Verkehrs-
disziplin lichten und örtlich besonders häufig auftretende Ver¬
kehrssünden zum Gegenstand seiner Belehrung machen.

Skimeisterfchafle » abgesagt
Die Schwäbische Meisterschaft in der Nordischen Kombination

(Langlauf , Sprunglauf ) , die Samstag und Sonntag in Freu¬
denstadt stattfinden sollte, mutz des Tauwetters wegen —
Freudenstadt meldet keine Sportmöglichkeit — auf 28 ./29. Ja¬
nuar verlegt werden . Da bis zu diesem Zeitpunkt mit gleichen
Verhältnissen gerechnet wird , wurde als zweiter Verschiebeter¬
min der 18./19 . Februar bestimmt.*

Auch die Stimeisterschasten des 5. Armeekorps , die im Feld-
Lerg - Eebiet stattfinden sollten , fielen dem schlechten Win¬
tersportwetter zum Opfer.

Es gibt 1.35 RM. sör angesorderieLuariikroerpflegvng
Laut Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht beträgt

der Vergütungssatz für die auf Grund des Wehrleistungsgesetzes
angeforderte Quartierverpflegung ab 1. Januar 1939 je Tag
1 .35 RM . Davon entfallen auf die Mittagskost 64, die Abend¬
kost 45 und die Morgenkost 26 Pfg.

Arbeitstage in Sttdwsstdeutschland
im Dezember 1938

Stuttgart , 18. Jan . In Südwestdeutschland war die Eesamt-
beschäftigungslage bis zur Mitte des Monats Dezember noch
nicht im geringsten beeinträchtigt . Erst der starke Kälteeinbruch
hat dann insbesondere für die Bautätigkeit unvermeidliche Hem¬
mungen gebracht. Die Auswirkungen auf den Arbeitseinsatz wa¬
ren aber weit geringer als in allen früheren Wintern . In ganz
Württemberg mit seiner besonders hochgespannten Beschäfti¬
gungslage und dem Kräftemangel in allen Berufen hat sich nur
eine Zunahme der Arbeitslosenzahl um 1397 Personen ergeben.
Die Baufirmen haben ihre Arbeiter vielfach gar nicht entlasten,
sondern anderweitig beschäftigt oder auch beurlaubt , um sie bei
Eintritt besseren Wetters sofort wieder verfügbar zu haben.
Für die Entlassenen waren teils in der Forstwirtschaft , teils bei
der Schneebeseitigung , teils zur Bewältigung des Weihnachts¬
verkehrs und teils auch in der Industrie so zahlreiche Arbeits-
legegenheiten geboten , daß in manchen Bezirken wie Stuttgart»
Eßlingen , Göppingen u . a . überhaupt keine Erhöhung der Ar»
beitslosenzahlen eingetreten ist . In den badischen Bezirken, wo
die allgemeine Beschäftigungslage noch nicht so stabil und der
Kräftemangel nicht so stark ist , betrug die Zunahme der Ar»
beitslosen 5727 Personen.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den Arbeitsämtern
gemeldet waren , belief sich Ende Dezember auf 13181 Perso¬
nen ; davon entfielen auf Württemberg 2271 und auf Baden
16 910 . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger der Reichs¬
anstalt erhöhte sich in Württemberg auf 631 und in Baden auf
4857 Personen.

Verbot des Katholischen Alademikerverbandes . Auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
von Volk und Staat ist von den- zuständigen Stellen der
Katholische Akademikerverband mit sofortiger Wirkung
aufgehoben und jede Tätigkeit untersagt worden, die den
Versuch einer Fortsetzung oder Neugründung mit gleichen
oder ähnlichen Zielen darstellt.

Landeskriegerverband Eau Sudetenland . Im Sudeten¬
land wurde der Landeskriegerverband Gau Sudetenland
errichtet. Der Landeskriegerführer hat seine Sitz in Reichen¬
berg . Der Reichskriegerführer, ^ -Gruppenführer General¬
major a . d . Reinhardt , hat den U -Standartenführer Oberst
a . D . Freiherrn von der Goltz zum Landeskriegerführer
Eau Sudetenland ernannt . Mit diesem neuen Landeskrie¬
gerverband umfaßt der NS .-Reichskriegerbund nunmehr 16
Landeskriegerverbände.

« I « A5v » r » .

WHW Altensteig . Heute von 19 .36- - 20 .00 Uhr Sprechstunde.
Deutsches Rotes Kreuz . Am Samstag und Sonntag tomntt

im Beiprogramm der „Grünen Baum " -Lichtspiele der Kultur¬
film „Kämpfer ohne Waffen" mit einem Ueberblick über
die Tätigkeit des Deutschen Roten Kreuzes. Die aktiven
(m . und w.) sowie die fördernden Mitglieder des DRK . erhalten
ermäßigte Eintrittspreise (— .60 u . —80.) . Quittungskarte oder
Ausweis genügt.

HI Ges . 27/401. Heute 20.00 Uhr Heimabend unteres Schul¬
haus (Uniform ) .

Fähnleinführer Achtung ! Das Luftgewehr mutz von einem
der Teilnehmer an dem Jungenfchaftsfuhrerlager in Calw , mit-
gebracht werden.

Schwaben in aller Welt
„Schwaben in aller Welt !" , so lautet die Aufgabe , die sich

unsere Pimpfe in diesem Winter gestellt haben . Jedes Fähnlein
soll eine Auswanderergeschichte seines Ortes anlegen . Schwaden
finden wir überall , ob wir in die Donaustaaten , nach Rußland
oder nach Nord - oder Südamerika kommen. In aller Herren
Länder treffen wir auf Schwaben , deren unermüdliche Arbeit sie
überall berühmt macht. Sie sind der wanderlustigste deutsche
Stamm . Es gibt kaum eine schwäbische Familie , die nicht Ver¬
wandte im Ausland hat . Für diese Schwaben außerhalb der
Grenzen wollen wir uns in diesem Winter interessieren und
wollen ihren Kampf um ihr Deutschtum kennenlernen und von
ihrem Leben hören.

Manche Fähnlein haben schon heute recht gute Arbeiten zu¬
sammengestellt . Es ist eine Freude zu sehen, mit welchem Eifer
sich unsere Pimpfe hinter diese Aufgabe gemacht haben . Für
alle andern , die noch nicht so weit sind, wollen wir hier noch ein
paar Richtlinien bekanntgeben : Wo findet ihr etwas über die
Auswanderer ? Auf dem Rathaus , beim Lehrer , bei den Eltern,
Verwandten und Bekannten . Wenn ihr es mit Lust und Liebe
angreift , bringt ihr sicher am meisten fertig . Schreibt alles auf

§ einen Zettel , was ihr erzählen hört . Wir
'
wollen wissen:

< 1 . Wer ist ausgewandert?
i 2. Wohin ist er ausgewandert?
i 3 . Wann ist er ausgewandert?
? 4 . Wie ist es ihm ergangen?
f 5 . Warum wanderte er aus?
r 6 . Hast du irgendwelche Photographien , Briese oder
! Zeitungen , die du zur Verfügung stellen kannst?
? Diesen Zettel bringt jeder das nächstemal in den Dienst mit.
' Der Bearbeiter der Auswanderergeschichte schreibt nun alle di«

Namen und Daten der Auswanderer aus und fügt jedesmal
hinzu , was über den Betreffenden sonst noch bekannt ist.

Da habt ihr nun Arbeitsmöglichkeiten und Anregungen in
Hülle und Fülle . Fangt an , baut das , was ihr schon habt , noch

! weiter aus ! Stellt dann das ganze Material sauber zusammen.
Laßt von ein paar Kameraden die Bilder , Fotos , Karten und
Schicksale , die ihr gefunden habt , gut zusammenstellen. — Und
nun ran an die Arbeit ! Jbprst . 401.

Das Weiter
Bei frischen Winden ans Siidwest bis West stark bewölkt,

zwischendurch aufreißend « Bewölkung. Bor allem i«
Echwarzwaldgebiet einzelne Regenfälle, Leichter allmähli-
cher Temperatnrriickgang . Für die Jahreszeit weiterhin z»
mild.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altonfteig.
j Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in-

Altensteig . D.-Aufl . XIl. 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 güttch.

Amtliche Bekanntmachung

Ma«l- md Klauenseuche
Nach dem derzeitigen Stand der Seuche fallen von dem

Kreis Lalw
») Zn den Sperrbezirk (Ztz 185 ff . Ausf .Vorschr . z . Viehs .-

Ees . ) die Gemeinden Dennach (ohne den Teilort
Rotenbach) und Schwann.

d) Zn das Beobachtungsgebiet ( tztz 186 ff . Ausf .Vorschr.
z. Viehs . Ges . ) die Gemeinden Arnbach, Conweiler , von
Dennach der Teilort Rotenbach, Dobel, Feldrennach,
Neusatz , Ostelsheim , Ottenhausen , Rotensol , Unter¬
reichenbach.

e) In den 15 Km- Umkreis um den Seuchenort (Ktz 192 ff.
Ausf .Vorschr . z . Viehs.Ees . ) die Gemeinden Calw,
Althengstett , Beinberg , Bernbach , Bieselsberg , Bir-
kenseld , Calmbach, Dachtel , Deckenpfronn , Engels¬
brand , Gechingen , Gräfenhausen , Erunbach , Gültlin-
gen , Herrcnalb , Hirsau , Höfen, Holzbronn , Jgelsloch,
Kapfenhardt , Langenbrand , Loffenau , Bad Liebenzell,
Maisenbach, Möttlingen , Monakam , Neuenbürg , Neu-
hengstett, Niebelsbach, Oberkollbach, Oberlengenhardt , i
Oberreichenbach, Ottenbronn , Salmbach , Schömberg, j
Schwarzenberg , Simmozheim , Sulz , Stammheim , s
llnterhaugstett , Unterlengenhardt und Waldrennach . -

Wegen den für die betreffenden Orte geltenden Bestim¬
mungen verweise ich auf meine früheren Bekanntmachungen
über die Maul - und Klauenseuche. j

Ealw , den 18. Januar 1989 . ^
Der Landrat : I . V . Nagel, Reg . - Ass . '

« LlllUllllK-kkMSMM Ü68 ktzldMöllllM NllttMkt
Freitag , 20. Januar : 6 .000 Morgcnlicd , Zeitangabe , Wetter¬

dericht Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt,chan-
ttche Nachrichten, 6.15 Gymnastik, 6 .30 Frühtonzert , Fruhnach-
-richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht und Marti
Berichte , 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich da¬
heim, 10 .00 Unbekannte Helfer , 10 .30 Hallensport , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskou-
zert , 13.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht,
13 .15 Mittagskonzert . 14.00 Berühmte Orchester und Dirigenten,
16 .00 Streifzug durch den Opernführer , 17 .00 „Zum 5-Uhr -Tee",
18 .00 Aus Zeit und Leben. 19 .00 Tonfilm -Neuheiten . 19 .40 Bet¬
tina , das Kind , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20.10
Di « Opern des Reichssenders Stuttgart , 21 .10 „Links Vorfahren
- rechts ausweichen"

, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien-
Wetter - und Sportbericht und württembergische und badische
-Warschau. 22.30 Aus Wien . 24 .00 Nachtkonzert.

Egenhausen
Zu unserer am Samstag , den 21 . Januar 1939

nachmittags ' /zl Uhr stattfindenden

Kirchlichen Trauung
laden wir alle Verwandte, Freunde und Bekannte
herzlich ein

Hermann Teufel
Sohn des ch Hermann Teufel , Schmiedmeister hier

Karoline Hammer
Tochter des 2oh . Georg Hammer, Maurermeisterhi er

Fünfbronn , 19 . Jan . 1939.

Todes -Anzeige

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , meinen lieben , guten Mann , unseren
herzensguten Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

MatthSus Schaible
am Dienstagabend nach schwerem Leiden im
Alter von 53 Jahren zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer
die Gattin : Christine Schaible ge b . Theurer
die Kinder: Klara , Hilde und Lydia

Beerdigung Freitag nachmittag 1 Uhr.

Redegewandter

Man«
für den Außendienst
gesucht.

Angebote unter Nr . 547 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Zwiebel
getrocknete
50 Ar ---- 1 Pfd . frische

Knoblauch , ital.
Gewürze , sämtl. Sorten
zum Schlachten empfiehlt

Chr . Burghard jr.

clitsrcNsv
da » llvzto - Slycin bsi kort-
nücki'gsn Uottzcbmsrrsn ksrvor
rvgenct gewirkt . Lckrslb , ko,onin
Inas »on LckUgon. Sorlin. »
sck -oclor-Lnoüs 10 , z . kobroo » »Y2L.
Obsrrevgsn euch 8is rick rtarck
einen Verrück von cksr groü-
ortigsn 1 r l« u n g «t s r
Nuito - V I > e i n PI. 1 .-, 1
Lporll. 3 .2Z. iiottobons D^ 0 .75

Drogerie Sctilumderger

« SlgSi-
unä

iWlNiSlNvII
empfiehlt <1ie

KuoiMmniluas Lmw

I!
MD mit der endgültigen Grenzziehung
um Ostmark und Sudetenland I»

ist soeben im Verlag Georg Westermann, Braun¬

schweig , zum Preise von RM 1 .— erschienen
und zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig
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